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Umbauhinweise Voodoo 600 �  Voodoo 700  
 
Zwei Jahre nach der Voodoo 600 Markteinführung hat sich das Konzept der Mechanik 
bewährt und es hat sich insbesondere gezeigt, dass der Heli so große Stabilitätsreserven hat, 
dass man ihn auch mit einigen wenigen Änderungen gut als 700er Heli betreiben kann.  
Für einen 700er Heli ist der Voodoo außerordentlich leicht, Abfluggewichte bis unter 3600g  
sind realistisch, und dennoch hat man eine sehr steife Mechanik. Durch die niedrige 
Rotorkreisflächenbelastung ist der Voodoo 700 prädestiniert für energiesparenden 3D Flug 
mit besonders niederen Drehzahlen. Bereits mit 1200 U/Min kann man sehr sauberes und 
kaum hörbares 3D fliegen. Die Drehzahlobergrenze des Voodoo 700 liegt bei 1800 U/Min, 
wo bei Pitchwinkeln bis zu 14° und Peakleistungen von bis zu 6 kW, in Anbetracht des 
niedrigen Gewichts, mehr als genug Leistung zur Verfügung steht. Ich empfehle den Voodoo 
700 explizit nicht für Hardcore 3D bei extremen Drehzahlen und extremeren Leistungen bis 
über 10 kW, dafür sind bei einer Mechanik mit 10mm Hauptrotorwelle und 8mm 
Blattlagerwelle die Stabilitätsreserven einfach zu gering. Aus diesem Grund sollte man sich 
unbedingt an die Drehzahlgrenze halten und den Heli eher leicht aufbauen.     
 
Im Folgenden ist kurz begründet, welche Teile man beim Umbau eines Voodoo 600 auf 700er 
Größe tauschen sollte:  
 

· Die Rotorwelle sollte gegen die 700er Version getauscht werden.  Sie ist speziell 
wärmebehandelt um im Bereicht des Zentralstücks eine erheblich höhere Zähigkeit 
und Bruchfestigkeit zu erreichen als bei der ursprünglichen Version. Bei den Voodoo 
600 Baukästen ab November 2011 sind auch bereits diese Wellen enthalten. 

 
· Das Seitenleitwerk sollte gegen die größere 700er Version getauscht werden um auch 

größere Heckblätter fliegen zu können (ich empfehle 115mm). 
 

· Der 700er Voodoo besitzt ein etwas dickeres Heckrohr, um es montieren zu können 
muss man den Heckrohradapterflansch tauschen. 

 
· Die Heckabstützung sollte gegen eine längere Version mit Zwischensteg getauscht 

werden um Schwingungen des Hecks zu vermeiden. 
 

· Das Hecksteuergestänge muss gegen die lange Version des Voodoo 700 getauscht 
werden. 

 
· Der Heckriemen wird gegen einen mit 2100mm Länge getauscht. 

 
· Die äußeren Radiallager der Heckblatthalter werden gegen Drucklager getauscht, die 

die höheren Axialkräfte bei längeren und schweren Heckblättern bis 120mm 
aufnehmen können. 

 
· Der Voodoo 700 sollte mit einem Riemenspanner, der gleichzeitig als 

Schwingungsdämpfer fungiert, betrieben werden.  
 
 
Alle für den Umbau der Voodoo 600 Mechanik auf 700er Größe notwendigen Teile können 
bei mir als Kit erworben werden.  Der Kit besteht aus:  
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Stückliste Umbaukit Voodoo 600 ��� �  Voodoo 700 Menge
  
Hecksteuergestänge CFK 4x805mm 1
Hecksteuerstangen Gewindestifte M2,5x60mm 2
CFK Gestänge Heckabstützung 5x600mm 2
Aluendstücke für Heckabstützung 4
Heckrohr ALU 880mm 1
Heckrohradapterflansch für Voodoo 700 Heckrohr 1
Heckrotorzahnriemen 2100mm 1
Riemenspannerumbaukit (m. Kugellager, Schrauben, Rollen, O-Ring) 1
Zwischensteg Heckabstützung mit Tüllen 1
Seitenleitwerk Voodoo 700 1
Drucklager Heckblatthalter 4x10x4mm 2
Rotorwelle Voodoo 700 wärmebehandelt 1
 
Packetpreis Umbaukit incl. 19% Mwst. 150,00�
 
 
Die Teile des Kits können natürlich auch einzeln erworben werden, die Preise dafür 
entnehmen sie bitte  der Voodoo 700 Preisliste, welche auf der Homepage zum Download 
bereitsteht.  
 
Die meißten der obigen Komponenten werden einfach gegen die vorhandenen 600er 
Komponenten getauscht. Da der Einbau des Riemenspanners neu ist wird er im Folgenden 
erläutert.  
  
Der Riemenspannerumbaukit besteht aus folgenden Teilen (auch einzeln erhältlich für 24,50�    
Bestellnr: C6211 ): 
 

· Spannhebel 
· O-Ring  
· O-Ring-Rolle hoch 
· O-Ring-Rolle niedrig 
· 2x M3x6mm Innensechskantschraube 
· 2x 3mm Passscheiben 0.2mm 
· M3x8mm Innensechskantschraube 
· M3x10mm Innensechskantschraube 
· 2x 3mm Beilagscheibe 
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Demontieren Sie zunächst den vorderen Riemenandruckrollenhalter mit den beiden 
Riemenandruckrollen.  

 
 
Anschließend demontieren Sie die Andruckrolle die aus zwei Kugellagern besteht.  
 

 
 
Nun legen Sie die beiden Passscheiben wie unten links abgebildet auf die 
Kugellagerinnenseiten der Andruckhebelgabel und montieren dann den Anlenkhebel mit zwei 
M3x6mm Innensechskantschrauben wie abgebildet am Andruckrollenhalten. Verwenden sie 
hier und bei allen weiteren Schrauben etwas Loctide! Achten Sie dabei auf die korrekte  
Orientierung des Hebels. Wenn die verbleibende Andruckrolle auf der linken Seite ist und 
nach unten zeigt, dann muss der Hebel wie gezeigt zu Ihnen zeigen. Ferner muss die flache 
Seite nach oben zeigen. 
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Nun montieren Sie die zuvor demontierte Andruckrolle an der Unterseite des Spannhebels. 
Hierzu wird die vorhandene Schraube wiederverwendet. 
 

 
 
Als nächstes wird die hohe O-Ringscheibe mit einer M3x10mm Innensechskantschraube und 
Beilagscheibe wie abgebildet am Riemenandruckrollenhalter montiert. Die Anformung zeigt 
dabei nach unten! 
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Anschließend wird die zweite O-Ringscheibe, diesmal mit der M3x8mm 
Innensechskantschraube und Beilagscheibe, am Riemenspannhebel montiert. Wieder zeigt die 
Anformung nach unten.  
 

 
Nun wird der O-Ring wie abgebildet aufgelegt.   
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Zu guter Letzt wird der so vorbereitete Spannhebel wieder mit den ursprünglichen M3x6 
Schrauben im Chassis montiert. Der Spannhebel sitzt auf der linken Chassisseite. Spannen Sie 
den Heckriemen nun so stark, das der Abstand zwischen den Riemeninnenseiten ca. 10-15mm 
beträgt, je grösser der Abstand um so höher die Vorspannung und um so mehr Drehmoment 
steht am Heck zu Verfügung. Wenn der Abstand bei 15mm ist, dann ist die Spannung für 
Maximale Heckperformance beim Voodoo 700 ausgelegt. Beim Voodoo 600 ist der 
Riemenspanner ja nicht notwendig, sollte er aber trozdem eingebaut werden, so kann die 
Vorspannung eher etwas geringer (ca.10-12mm Abstand ) eingestellt werden. Auch da reicht 
dann die Performance locker aus. 

 
 
 
Sollten Sie zum sonstigen Umbau noch Fragen haben, so finden Sie auf meiner Homepage 
eine komplette Voodoo 700 Anleitung.  


